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ren alle Handorfe-
rinnen und Handor-
fer. Danke Raphael! 

Peter Freytag wur-
de für sein Engage-
ment im Rahmen 
des über Müns-
ters Stadtgrenzen 
hinaus bekann-
ten Krippenweges 
geehrt. Seit 2008 
organisiert Peter 
Freytag den bekannten Krippenweg. 
Was mit einer kleinen Krippenaus-
stellung anfing, erstreckte sich von 
der Petronillakirche bis zur Dyck-
burgkirche. Das Auf- und Abbauen 
der Krippen führt Peter Freytag zu-
sammen mit einigen seiner Freun-
de federführend aus. Zwischen dem 
Ab- und Wiederaufbau der Krip-
pen werden diese bei Peter Freytag 

gelagert. In dieser Zeit werden die 
Krippen restauriert und bekommen 
einen frischen oder auch wasser-
festen Anstrich.  Die vielen Stun-
den, die Peter Freytag dem Krip-
penweg opfert, sind unbezahlbar. 
Danke Peter!

Tim Teerling wurde für sein un-
ermüdlichen Einsatz für das Bür-

Verleihung der Münster-Nadel
Drei Bürger aus Handorf wurden ausgezeichnet

Das Ehrenamt in seiner ganzen 
Vielfalt ist ein elementarer Bau-
stein einer lebendigen Gesellschaft 
und macht ein gelungenes Mitei-
nander in unserer Stadt erst mög-
lich. Allen Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich für ihre Umgebung 
und für ihre Nachbarn, ganz all-
gemein für das Gemeinwohl enga-
gieren, gebührt größter Dank und 
Wertschätzung. Aus diesem Grund 
verleiht die Stadt Münster seit 1993 
die Münster-Nadel. 

Die Münster-Nadel ist ein sichtba-
res Zeichen der Wertschätzung für 
Menschen, die sich uneigennützig 
und freiwillig für andere einsetzen. 
Am internationalen Tag des Ehren-
amtes (05.12.) wurden in diesem 
Jahr 23 engagierte Münsteraner-
innen und Münsteraner mit der 
Münster-Nadel 2025 ausgezeich-
net. Menschen, die sich teils seit 
Jahrzehnten engagieren, im Kata-
strophenschutz, in der Kirchenge-
meinde, in den Sport- oder Kultur-
bereichen, in der Arbeit mit Ge-
flüchteten, Senioren oder Menschen 
mit Behinderungen und in den un-
terschiedlichsten Bereichen. Ober-
bürgermeister Tilmann Fuchs über-
reichte die Auszeichnungen persön-
lich und dankte den Geehrten mit 
den Worten: „Ihr Einsatz macht 
einen Unterschied – für Sie selbst, 
für die Menschen in Ihrem Um-
fang, aber auch für unsere Stadtge-
sellschaft.“ Nach der Auszeichnung 
der einzelnen Personen durften sich 
die neuen Träger der Münster Na-
del in das goldene Buch der Stadt 
Münster eintragen. Anschließend 
wurde beim feierlichen Empfang 

mit einem Glas Sekt auf die Aus-
gezeichneten angestoßen.

Besonders gefreut hat uns, dass in 
diesem Jahr drei Handorfer mit 
der Münster Nadel geehrt wurden: 
Raphael Castelli-Gansweidt, Peter 
Freytag und Tim Teerling.

Raphael Castelli-Gansweidt wurde 
für sein Engagement im Heimatver-
ein Handorf geehrt. Castelli-Gans-
weidt gehört dem Vorstand seit 2016 
an und seit 2019 führt er den Ver-
ein als Vorsitzender. Das ambitio-
nierte Ziel von 2019 – Gewinnung 
und Einbindung von jüngeren Mit-
gliedern – hat der Vorstand um Ra-
phael Castelli-Gansweidt erreicht. 
Die Mitgliederzahl hat sich nicht 
nur verjüngt, sondern auch verdop-
pelt. Von den vielen Veranstaltun-
gen des Heimatvereines profitie-

Oberbürgermeister Tilman Fuchs (vorne, 4.v.r.) dankte den mit der 
Münster-Nadel ausgezeichneten Bürgerinnen und Bürgern für ihr großes 
ehrenamtliches Engagement. (Quelle: Stadt Münster/Yannic Werremeier)

Peter Freytag beim Eintrag in das goldene Buch der Stadt Münster.

Die CDU Handor
f wünscht allen 

Leserinnen und 
Lesern ein frohe

s 

und gesegnetes
 Weihnachtsfest!
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gerbad Handorf geehrt. Tim Teer-
ling gehörte zu den ersten Mitglie-
dern des Bürgerbades und seitdem 
engagiert er sich beim Betreiber-
verein und nachher in der gGm-
bH.  In allen juristischen und be-
triebswirtschaftlichen Fragen ist 
Tim Teerling der Ansprechpart-
ner. Besonders bei den Verhand-
lungen mit der Stadt Münster zum 
Neubau des Bürgerbades waren sei-
ne Kenntnisse unverzichtbar.  Das 
Bürgerbad Handorf ist ganz Beson-
ders und die Handorferinnen und 
Handorfer sind stolz auf dieses Vor-
zeigeprojekt. Danke Tim!

An dieser Stelle möchten wir von 
der CDU Handorf betonen, dass 
die erfolgreiche Arbeit der Einzel-
personen bestimmt nicht ohne die 
Vorstandskollegen, Freunde, Teams, 
Mitstreiter und auch Familien mög-
lich ist. Daher bedanken wir uns 
bei allen, die dazu beitragen, dass 
Raphael Castelli-Gansweidt, Pe-
ter Freytag und Tim Teerling ih-
re Arbeit so erfolgreich ausführen 
können.

Silke Busch

Die drei ausgezeichneten Handorfer Raphael Castelli-Gansweidt, Peter Freytag und Tim Teer-
ling mit Oberbürgermeister Tilman Fuchs (2. v.l.)

Besondere mediale Auf-
merksamkeit hat im Herbst 
die Debatte in der Renten-
frage erlangt, die vor allem 
durch die Junge Gruppe der 
CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion forciert wurde. Dabei 
ist fast untergegangen, wie 
historisch niedrig der Bei-
tragssatz für die Gesetzli-
che Rentenversicherung seit 
nunmehr rund 10 Jahren ist 

– ein niedriges Beitragssatz-
niveau von 18,7 bzw. von 
aktuell 18,6 Prozent, das 
es über einen so langen 
Zeitraum in Deutschland 
seit Mitte der 1980er Jah-
re nicht mehr gab. Hinzu 
kommen kräftige Rentensteigerun-
gen in den letzten Jahren, die die 
Menschen sicher durch stürmische 
Zeiten begleitet haben.

Mit der Stabilisierung des Renten-
niveaus bis 2031 sichern wir jetzt 
im ersten Rentenpaket das zentra-
le Leistungsversprechen der gesetz-
lichen Rente als wichtigste Säule der 
Alterssicherung, wie wir es im Ko-
alitionsvertrag vereinbart haben. 
Durch die Mütterrente III erkennen 
wir die Lebensleistung der Kinder-
erziehung endlich vollständig an – 
das ist eine Frage der Gerechtigkeit. 
Und gleichzeitig eröffnen wir für die 
freiwillige Erwerbsarbeit im Alter 
neue Wege: Mit der Aufhebung des 
Vorbeschäftigungsverbots bauen wir 
bürokratische Hürden ab, damit Äl-
tere freiwillig beim früheren Arbeit-
geber weiterbeschäftigt bleiben kön-
nen, wenn sie die Regelaltersgren-
ze überschritten haben. Mit der Ak-
tivrente fördern wir darüber hinaus 
die Weiterarbeit im Alter steuerlich 
bis zu einer Höhe von 2.000 Euro im 
Monat. Komplettiert wird das ers-
te Paket zur Alterssicherung durch 
die Einführung der Frühstartrente, 
Verbesserungen bei den Betriebs-
renten sowie der privaten Vorsorge.

Gleichwohl ist nicht von der Hand 
zu weisen, dass durch den verstärk-
ten Eintritt der Babyboomer in den 
Ruhestand die Belastungen der 
Rentenversicherung in den 2030er 

zunehmen werden. Klar ist, die de-
mographische Entwicklung erfor-
dert eine faire Verteilung für den 
Bereich der Rente.

Darum ist es ein Erfolg der Union, 
dass die Rentenkommission bereits 
jetzt im Dezember eingesetzt wird 
und noch vor der Sommerpause 
2026 – deutlich früher als im Ko-
alitionsvertrag ursprünglich vorge-
sehen – substanzielle Reformvor-
schläge für die Alterssicherung in 
Deutschland vorlegen wird. Was in 
der Kürze der Koalitionsverhand-
lungen im Frühjahr mit den Sozial-
demokraten nicht gelang, wird nun 
nicht nur zeitnah erfolgen, sondern 
in einem zweiten großen Renten-
paket sogar noch in dieser Legisla-
turperiode umgesetzt werden. Da-
mit werden wir Verlässlichkeit und 
Sicherheit für die 2030er Jahre und 
darüber hinaus schaffen. 

Pünktlich zu Weihnachten haben 
wir als Regierungskoalition nun 
das erste Rentenpaket verabschie-
det und gleichzeitig einen engagier-
ten und zuversichtlichen Reform-
weg eröffnet. 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und Ihren Lieben ein friedvol-
les Weihnachtsfest und ein geseg-
netes neues Jahr!

Herzliche Grüße
Stefan Nacke

ein ereignisreiches Jahr befindet 
sich auf der Zielgeraden; noch stellt 
sich kein Gefühl der Besinnlichkeit 
ein, im Parlament in Berlin. Der 
Sitzungsbetrieb läuft bis kurz vor 
Heiligabend, Anträge werden be-
raten, Gesetze verabschiedet und 
dieser Tage viele Kompromisse ge-
schmiedet. 

Neben den außenpolitischen Fra-
gen um Krieg oder Frieden, die 
vor Weihnachten, im kalten Win-
ter der Ukraine, aber auch im Hei-
ligen Land dringlicher denn je sind, 
gibt es mit der Reform der Sozial-
versicherungssysteme sehr aktuelle 
innenpolitische Herausforderungen, 
die eine zeitnahe Lösung erfordern. 

Ereignisreiches Jahr auf der Zielgeraden
Bericht des Bundestagsabgeordneten Stefan Nacke aus Berlin

Liebe Handorferinnen und Handorfer,

Lass Dich von dem unvergleichlichen Geschmack unserer  
kleinen Leckerbissen verzaubern und besuche unsere Filiale 

 bei Dir in Handorf!  
 

Wir freuen uns auf dich! 
Petronillaplatz 9, 48157 Münster | krimphove.de
Mo-Fr 6 - 18 Uhr | Sa 6 - 17 Uhr | So 7 - 17 Uhr

Bonjour Handorf! 
Schon unsere Petit Fours  
probiert? 

 

HERZLICHE EINLADUNG 
AN ALLE HANDORFER    

So, 25.01.2026  

17:00 Neujahrsempfang der 
CDU im Heimathaus

Fr, 20.03.2026  

18:00 Doppelkopfturnier der 
CDU Handorf im Dat Handorfer 
Huus

• Allgemeine Krankengymnastik
• Neurologische Behandlung nach Bobath
• Manuelle Therapie
• Kiefergelenkbehandlung
• Fitness-, Kraft- und Ausdauertraining
• Medizinische Trainingstherapie
• Muskelaufbautraining
• Krankengymnastik am Gerät

Unser Team aus quali� zierten Physiotherapeuten erstellt Ihnen einen individuellen Trainingsplan und betreut Sie an den 
leicht bedienbaren, luftdruckgesteuerten Geräten in unserem freundlichen Fitnessraum. 

• Manuelle Lymphdrainage
• Klassische Massage
• Heißluft-Rotlicht-Behandlung
• Fango-Naturmoor-Packung
• Wohlfühlmassage mit Aromaöl
• Rückenschule
• Fußpfl ege
• Fußrefl exzonenmassage
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Unser Team aus quali� zierten Physiotherapeuten erstellt Ihnen einen individuellen Trainingsplan und betreut Sie an den 

Praxis für Physiotherapie & Fitness
Andreas Leißing

Hugo-Pottebaum-Platz 1     48157 Münster-Handorf     
Telefon: 0251/ 32 98 44

Auch samstags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geö� net!

Alle unsere hier genannten Leistungen sind auch als Geschenkgutschein erhältlich!

Bei uns ist Ihr Körper in guten Händen

Imageanzeige 2021-12.indd   1Imageanzeige 2021-12.indd   1 14.12.2021   09:43:1114.12.2021   09:43:11

http://krimphove.de
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Die Ergebnisse der Kommunalwahl 
vom 14. September unterscheiden 
sich von Wahlbezirk zu Wahlbezirk 
stark. Während die Grünen in der 
Innenstadt klar stärkste Kraft wur-
den, konnte die CDU in den länd-
licher geprägten Außenstadtteilen 
zumeist das Ratsmandat erringen. 
Dies gilt auch für Handorf und Sud-
mühle, wo unser Kandidat Thomas 
Werth mit 47,5% das beste Wahl-
ergebnis aller Ratskandidaten in 
Münster holte. Die CDU Handorf 
ist damit weiterhin mit einer Stim-
me im Rat der Stadt Münster ver-
treten. Die wesentlichen Entschei-
dungen für Münster wird jedoch 
die neue, linke Rathauskoalition 
treffen - von den Grünen ange-
führt und mutmaßlich durch die 
Junior-Partner SPD und Volt kom-
plettiert (zum Redaktionsschluss 
sind die Koalitionsgespräche noch 
nicht abgeschlossen).

Auch bei der Wahl zur Bezirksver-
tretung Münster-Ost, der Stadtbe-

ren wird. Dies 
zeichnete sich 
bereits bei der 
Wahl zum Be-
zirksbürger-
meister ab, 
denn weder das Mitte-rechts-La-
ger (CDU und FDP) noch das lin-
ke Lager (Grüne, SPD, Linke und 
Volt) wollte für eine Mehrheit auf 
die AfD-Stimme angewiesen sein. 
Nach zahlreichen intensiven und 
vertraulichen Gesprächen haben 
sich die Parteien in Münsters Osten 
auf ein Splitting-Verfahren für die 
Besetzung des Postens des Bezirks-
bürgermeisters verständigt. Für die 
insgesamt 5-jährige Sitzungsperio-
de wird daher zuerst der von Grü-
nen und SPD nominierte Thomas 
Marquardt für 2 Jahre Bezirksbür-
germeister. Zum 01.11.2027 wird 
die CDU-Kandidatin Silke Busch 
für die nachfolgenden 3 Jahre als 
Bezirksbürgermeisterin gewählt. 
Die erste Stellvertretung wird im 
gegenseitigen Tausch übernommen. 

Als CDU freuen wir uns, dass die 
demokratischen Parteien einen po-
litischen Kompromiss gefunden ha-

ben, bei dem unsere Kandidatin die 
längere und bedeutendere zweite 
Amtszeit übernimmt. Die Gesprä-
che haben gezeigt, dass bei vielen 
Themen ein engagiertes und sach-
liches Miteinander möglich ist, um 
die Themen im Stadtbezirk Müns-
ter-Ost voranzubringen.

Insgesamt freuen wir uns über das 
Wahlergebnis und das Vertrauen, 
das Sie, liebe Leser, uns entgegen-
gebracht haben. Wie auch in der 
Vergangenheit wird sich das Team 
der CDU Handorf mit voller Kraft 
für Ihre Interessen einsetzen. Mit 
Thomas Werth als unserer Stimme 
im Rat der Stadt Münster, mit Sil-
ke Busch als (stellvertretender) Be-
zirksbürgermeisterin und mit un-
serem gesamten Team! Wenn im-
mer Sie Fragen oder Anregungen 
haben, sprechen Sie uns an!

Stefan Meesters

Ergebnisse der Kommunalwahl in MS-Ost
Silke Busch und Thomas Marquardt teilen sich die Amtszeit

Silke Busch und Marquardt besiegeln die Einigung über die zeitliche 
Teilung des Bezirksbürgermeisteramts

mehr lassen sich und damit uns 
nicht hängen. 

Das Land Nordrhein-Westfalen 
hat den NRW-Plan beschlossen, 
mit dem festgelegt wird, wie das 
Geld aus dem Sondervermögen des 
Bundes verwendet werden soll. Es 
dient der Unterstützung der Muti-
gen und Engagierten, es dient vor 
allem auch unser aller Zukunft, 
denn in sie wird investiert. Ich 
bin ganz sicher, dass etwas davon 
auch in Handorf landet. Die Inves-
titionen in Infrastruktur, in Schu-
len und Sportstätten werden nicht 
alle Probleme lösen – aber sie ver-
bessern die Rahmenbedingungen 
für unsere Zukunft. Was wir dar-
aus machen, liegt an uns.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen und ganz Handorf alles Gute 
für das neue Jahr 2026!

Ihre Simone Wendland   

Eine Welt im Umbruch
Unterstützung für diejenigen, die anpacken und sich engagieren

Zum Jahresbeginn wünschen wir 
uns alle wieder gegenseitig das Bes-
te und fassen gute Vorsätze. Letzte-
re haben zumeist nur deshalb etwas 
mit Nachhaltigkeit zu tun, weil sie 
regelmäßig recycelt werden.

Überhaupt leben wir in einer Zeit, 
in der morgen schon das vergessen 
scheint, was gestern war. Ob in der 
Katholischen Kirche, den Vereinig-
ten Staaten von Amerika, der Bun-
desregierung, dem Bistum Münster, 
der evangelischen Kirche von West-
falen, der Stadt Münster oder dem 
Stadtbezirk Münster-Ost – überall 
gab es im Jahr 2025 neue Perso-
nen an der Spitze. Früher hätte ein 
Amtswechsel gereicht, um ein Jahr 
zu prägen, heute weiß man schon 
gar nicht mehr, was alles war.

Eigentlich müssten wir bei so viel 
Neuanfang eine Welt im Aufbruch 
sein. Viele sehen aber eine Welt im 
Abbruch, jedenfalls sind wir im 
Umbruch.

Die Verunsicherung ist groß, es gibt 
viel Anlass zur Sorge; Menschen re-
signieren, wenden sich ab und zie-
hen sich zurück.

Mein politischer Vorsatz für 2026 
ist daher, all diejenigen besonders 
zu unterstützen, die nicht verzagen, 
sondern guten Mutes sind, anpa-
cken und sich engagieren. Ob es 
nun Unternehmen oder Startups 
sind, Vereine oder Initiativen, Men-
schen, die sich für den Dienst in Po-
lizei, Feuerwehr oder Bundeswehr 
entscheiden – sie alle und noch viel 

Liebe Handorferinnen und Handorfer!

www.stavermann.de

Münster Rudolf-Diesel-Straße 39 | muenster@stavermann.de
Emsdetten Kettelerstraße 2 | emsdetten@stavermann.de

KÄRCHER FC 3 CORDLESS 
Hartbodenreiniger
Müheloses Wischen: kein Eimerschleppen, kein 
Schrubben, kein Schmutzkontakt
•   Ca. 20 min Akkulaufzeit (ca. 60 m2)
•   360 ml Frischwassertank
•   140 ml Schmutzwassertank

214 €
statt  269,99 €

KÄRCHER S6 TWIN 
Handkehrmaschine
•  860 mm Arbeitsbreite
•   Max. 3.000 m2/h Flächenleistung
•  38 Liter Kehrgutbehälter
•  2 Seitenbesen

299 €
statt 344,99 €

S TAV E R M A N N  W Ü N S C H T  F R O H E  W E I H N A C H T E N

Wunschliste für  
Haus&Garten!

hofspielbrink.de

Unser Hofladen 

ist außerhalb der Spargelsaison 

Sa & So von 11.00 – 19.00 Uhr 

und unser SB-Verkauf ist täglich  

geöffn
et. 

 

Maislabyrinth 

12.07. – 12.10.2025 

zirk besteht aus Gelmer/Dyckburg, Handorf und St. 
Mauritz, konnte die CDU ihr gutes Ergebnis aus dem 
Jahr 2020 bestätigen. Mit 42,3% ist die CDU stärks-
te Kraft vor den Grünen mit 26,5%. Für die CDU 
Handorf wurden Silke Busch, Stefan Meesters und 
Ilona Thaleiser in die Bezirksvertretung gewählt. Im 
Gegensatz zu 2020 konnten die Parteien Die Linke, 
Volt und AfD je einen Sitz in der Bezirksvertretung er-
ringen, was die Mehrheitsfindung zukünftig erschwe-

http://sls-immobilien.de
http://hofspielbrink.de
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Grünkohl & Politik der CDU Handorf 
Oberstleutnant Maik Seifert zur aktuellen Außen- und Sicherheitspolitik

Mitte November fand im Handorfer 
Huus die alljährliche Veranstaltung 

„Grünkohl & Politik“ der CDU Orts-
union Handorf statt. Rund 30 Gäs-
te folgten der Einladung und sorg-
ten für einen gut besuchten und le-
bendigen Abend, der Information, 
Austausch und Gemeinschaft mit-
einander verband. 

Als besonderen Gast durfte die 
Ortsunion in diesem Jahr den Kom-
mandanten der Lützow-Kaserne, 
Oberstleutnant Maik Seifert, be-
grüßen. In seinem Vortrag gab er 
einen eindrucksvollen Überblick 
über die aktuelle Außen- und Si-
cherheitspolitik sowie über die Rol-
le der Handorfer Kaserne in die-
sem Zusammenhang. Dabei machte 
er deutlich, dass Russland aus sei-
ner Sicht eine militärische Bedro-
hung darstellt. Nach Einschätzung 
von Experten könne Russland ab 
dem Jahr 2029 in der Lage sein, ei-
nen Angriff auf die NATO durch-
zuführen.

Die vielfach zitierte „Zeitenwen-
de“ habe innerhalb der Bundes-
wehr zu spürbaren Veränderun-
gen geführt, so Seifert. Es stünden 
wieder mehr finanzielle Mittel zur 
Verfügung, Ausbildungskapazitä-
ten für Soldaten und Reservisten 
würden erneut aufgebaut und zu-
nehmend genutzt. Gleichzeitig be-

richtete er über die Aufgaben des 
Stabsunterstützungsbataillons des 
Deutsch-Niederländischen Corps 
sowie über den Aufbau der dau-
erhaften Präsenz einer Brigade in 
Litauen, die künftig fast 5.000 Sol-
datinnen und Soldaten umfassen 
soll. In diesem Zusammenhang er-
zählte Oberstleutnant Seifert von 
seinen eigenen Auslandseinsätzen. 
Dort habe er stets die Sicherheit ge-
habt, im Ernstfall medizinisch auf 
dem Niveau eines Kreiskranken-
hauses versorgt zu werden. Sollte 
die NATO jedoch in einen Krieg 
verwickelt werden, könne dies für 
die Soldaten nicht mehr garantiert 
werden – eine Sorge, die ihn beglei-
te. Dennoch habe er sich bewusst 
für seinen Beruf entschieden und 
bereue dies nicht.

Als Leiter der Lützow-Kaserne 
berichtete Oberstleutnant Seifert 
ebenfalls über die Themen, die für 
die Bundeswehr vor Ort in Handorf 
eine wichtige Rolle spielen, und wie 
man hier die Auswirkungen der 

„Zeitenwende“ spüre. Beispielswei-
se seien vor einigen Monaten über 
100 neue Rekruten nach Handorf 
gekommen, von denen laut Seifert 
nur sehr wenige die Grundausbil-
dung abgebrochen hätten. Gleich-
zeitig würden auf dem Kasernen-
gelände demnächst neue Gebäu-
de zur Unterbringung von Solda-

ten errichtet, die in einigen Jahren 
Platz für mehrere hundert Solda-
ten bieten sollen. Für Spionage sei 
die Lützow-Kaserne dagegen rela-
tiv uninteressant, da ihre Existenz 
und Struktur bekannt seien; bislang 
habe die Bundeswehr auch keine 
Spionageaktivitäten auf dem Ge-
lände feststellen können. 

Oberstleutnant Seifert wird noch 
bis Herbst 2026 in Handorf sein, 
danach steht ein turnusgemäßer 
Wechsel in der Führung an. Beson-
ders dankbar zeigte sich Silke Busch, 
Vorsitzende der CDU Handorf, für 
den von Seifert wiederhergestell-

ten guten Kontakt der Bundeswehr 
zu den Handorfer Vereinen – ins-
besondere zu den Bürgerschützen 

– sowie zur lokalen Politik. Dieser 
Austausch sei aus Sicht der CDU 
für das gute Miteinander im Stadt-
teil von großer Bedeutung. Da beim 
Wechsel der Kasernenleitung auch 
Kontaktdaten weitergegeben wer-
den, hofft Busch auch künftig auf 
einen engen Dialog und eine gute 
Nachbarschaft mit der Bundeswehr.

Zur Hälfte des Vortrags legte 
Oberstleutnant Seifert eine Pau-
se ein, in der sich die Gäste mit 
Grünkohl, Kartoffeln, Würstchen 
und Kasseler stärkten. Während-
dessen und auch nach dem Vor-
trag wurde lebhaft über die Inhalte 
des Abends und viele weitere The-
men gesprochen.

Zum Abschluss ehrte die CDU-
Ortsunion ihre Jubilare für das Jahr 
2025. Anwesend waren drei Mit-
glieder mit 50-jähriger sowie zwei 
Mitglieder mit 25-jähriger Partei-
zugehörigkeit – ein schöner und 
würdiger Abschluss eines Abends, 
der Information, Engagement und 
Gemeinschaft in besonderer Wei-
se miteinander verband.

Robin Dahm

Silke Busch bedankt sich bei Oberstleutnant Maik Seifert, der einen interessanten Vortrag über 
die Rolle der Handorfer Kaserne im Kontext der aktuellen Außen- und Sicherheitspolitik hielt.

Ehrung der Jubilare für 25 sowie 50 Jahre Mitgliedschaft in der CDU 
durch die Vorsitzende Silke Busch (links) sowie den Ehrenvorsitzenden Josef Rickfelder (rechts)

mosphäre genießen“, wie Trainer 
Daniel Everding sagte. Die Mann-
schaft hatte es sich dafür im Bad 
gemütlich gemacht und zumindest 
zwischendurch auch ein wenig ge-
ruht. Am Ende standen nach ei-
ner Vielzahl von Runden eine Ge-
samtstrecke von 84,6 Kilometer für 
das Team „auf dem Tacho“.

Sie alle freuten sich über eine tol-
le Organisation und die ganz be-
sondere Stimmung gerade zu 
nächtlicher Stunde. Da machte 
das Schwimmen bei gedimmtem 

Licht und mit dezenter Musikbe-
schallung besonders viel Spaß. Und 
so gab es nicht nur viel Lob sondern 
auch beachtliche Leistungen zu no-
tieren. Im Durchschnitt schafften 
die Teilnehmenden 4,922 Kilo-
meter, insgesamt wurde von allen 
Teilnehmer*innen beim 25 Stun-
den Schwimmen in Summe eine 
Strecke von 443,25 Kilometer ge-
schwommen. 

Für das Organisationsteam, beste-
hend aus den Mitgliedern der Be-
treibergesellschaft, des Vorstands 
vom Förderverein und weiteren 
freiwilligen Helfern, war die Veran-
staltung ein voller Erfolg. Und man 
ist sich einig, diese Veranstaltung 
soll auch im nächsten Jahr wieder 
angeboten werden.

Wenn Sie das Bürgerbad unterstüt-
zen wollen, werden Sie Mitglied im 
Förderverein. Auf der Internetseite 
www.buergerbad-handorf.de finden 
Sie unter dem Menüpunkt „Förder-
verein / Mitglied im Förderverein“ 
ein Formular, mit dem Sie die Mit-
gliedschaft abschließen können.

Ludger Föller, 2. Vorsitzender  
Förderverein Bürgerbad Handorf e.V.

25 Stunden Schwimmen im Bürgerbad 
Werbung für eine Bürgerinitiative

Das Bürgerbad an der Hobbeltstraße 
in Handorf ist mittlerweile eine eta-
blierte Sportstätte nicht nur für Frei-
zeitschwimmer*innen sondern das 
Bad hat sich auch für Schulen und 
Vereine im Stadtteil fest etabliert. Vor 
allem „Vor-Ort“ das Schwimmen ler-
nen zu können ist ein Gewinn für 
Münsters Osten. 

Darüber hinaus werden aber auch 
besondere Aktionen und Veranstal-
tungen im Bürgerbad angeboten. Im 
alten Bürgerbad Handorf begeisterte 
dessen Förderverein bereits zweimal 
zahlreiche Schwimmerinnen und 
Schwimmer mit einem 24 Stunden 
Schwimmen. Jetzt feierte das Dauer-
schwimmen auch im neuen Bürger-
bad an der Hobbeltstraße Premiere. 
Und der Termin vom 25. auf den 26. 
Oktober war schlau gewählt: Durch 
die Zeitumstellung konnten die Ak-
tiven diesmal an einem Tag sogar 25 
Stunden schwimmen.

Die Idee, die Veranstaltung auch im 
neuen Bad wieder aufleben zu las-
sen, kam den ehrenamtlichen Be-
treibern des Bades vor rund zwei 
Jahren. Nun waren die Pläne rund. 
Ein Team aus vielen ehrenamt-
lichen Helfern bot den Schwim-
merinnen und Schwimmern ei-
ne Rundum-Versorgung. Mit mo-
derner Technik – alle Aktiven wa-
ren mit Transponder ausgestattet 

– wurde die zurückgelegte Strecke 
aufgezeichnet. Ruhemöglichkeiten 
im Bad sowie Versorgung mit Essen 
und Getränken am Foodtruck vor 
dem Bad rundeten das umfangrei-
che Angebot ab. 

Die Teilnehmer*innen nutzten die 
Gelegenheit, auch zu ungewohn-
ten Zeiten schwimmen zu können.  
Je nach eigenem Ziel oder vorhan-
dener Kondition wurden die Run-
den – mal mit und mal ohne Pau-
se - innerhalb der 25 Stunden gezo-
gen. Die Ziele der insgesamt 90 Ak-
tiven im Alter zwischen sieben und 
70 Jahren waren dabei recht unter-
schiedlich. Der achtjährige Emil et-
wa wollte 3000 Meter schwimmen, 
kam am Sonntag schließlich mit be-
achtlichen acht Kilometern ins Ziel. 
Auch seine Eltern waren eifrig im 
Bad unterwegs: Familie Frantzmann 
schaffte gemeinsam 21,15 Kilometer. 
Barbara Resch, die während der ge-
samten Schwimmzeit ihre Bahnen 
zog, schaffte die längste Einzelstre-
cke von beachtlichen 33 Kilometern.

Eine Staffel vom Verein Wasser + 
Freizeit wollte „einmal lange im 
Schwimmbad sein und die be-
sondere At-

Für einen reibungslosen Ablauf sorgten die Ideengeber Annette Sander, Monika Schürmann, 
Ralf Thalheiser, Tim Teerling, Peter Gemüth und ein vielköpfiges Helferteam. Foto: Peter Imkamp

0251 - 28 43 78 46  
www.dat-handorfer-huus.de

Immelmannstr. 37  | 48157 Münster  |  info@dat-handorfer-huus.de

Warme Küche bis 21:00 Uhr, Sonntag-Nachmittags Kaffee+Kuchen
geöffnet Mi-Sa ab 17:00  |  So ab 11:30  |  Mo + Di jew. Ruhetag

24.12. geschlossen

25.12. Mittagsbuffet

26.12. Mittagsbuffet

27.12. Ferien bis zum 09.01.

31.12. Silvester-Party/-Buffet

10.01. wieder geöffnet

de
r-
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rm
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de

r.d
e

Die Wasser+Freizeit-Staffel genoss die ganz besondere Stimmung im Handorfer Bürger-

bad und schwamm insgesamt 84,6 Kilometer. Foto: Peter Imkamp

http://www.dat-handorfer-huus.de


No. 127  |  Dezember 2025No. 127  |  Dezember 2025

8 9Handorfer Rundblick Handorfer Rundblick

Auch die Finanzpolitik stand zu-
letzt im Fokus. Nach den jüngsten 
Entscheidungen des Verfassungs-
gerichtshofs fordert die CDU ei-
ne Kurskorrektur der städtischen 
Haushaltsplanung. Finanzsprecher 
Mathias Kersting bezeichnete den 
strukturellen Nachteil von 34,5 Mio. 
Euro als „bitter“, mahnte aber an, 
die Versäumnisse der vergangenen 
Jahre nicht allein nach Düsseldorf 
abzuschieben. Überhöhte Baustan-

dards und fehlende Prioritätenset-
zung hätten Investitionen verteuert 
und Modernisierungen verzögert. 
Ziel sei eine verlässliche Konsoli-
dierung und neue Spielräume für 
Zukunftsprojekte.

Besonders im Wohnungsbau drängt 
die CDU auf einen „Bauturbo“. 
Münster benötige schnelleres, güns-
tigeres und einfacheres Bauen – be-
sonders für Familien. Dazu seien 
neue kommunale Standards not-
wendig. Die von den Grünen ge-
forderte „Netto-Null-Flächenver-
siegelung“ sei für eine wachsende 
Stadt weder realistisch noch ökolo-
gisch sinnvoll, da sie Verdrängung 
ins Umland und zusätzlichen Pen-
delverkehr auslöse.

Mit diesen Weichenstellungen 
geht die CDU-Fraktion geschlos-
sen und programmatisch gestärkt 
in die neue Wahlperiode – mit dem 
Ziel, Münsters Entwicklung verant-
wortungsvoll, wirtschaftlich solide 
und zukunftsorientiert zu gestalten.

Ihr Thomas Werth

Der Löschzug Handorf der Feuer-
wehr Münster feierte in diesem Jahr 
am 7. November sein traditionel-
les Wurstessen als öffentliche Ge-
neralversammlung im Feuerwehr-
haus an der Hobbeltstraße. An die-
sem Abend stand, neben einigen Be-
förderungen und Ehrungen, auch 
ein Wechsel an der Spitze des Lö-
schzuges an. 

Doch zunächst begrüßte der bis da-
hin amtierende Löschzugführer, Ste-
fan Probst, die anwesenden Bürge-
rinnen und Bürger und bedankte 
sich für die Unterstützung in die-
sem Jahr. Besonders erfreut war er 
über die große Abordnung der neu 
zusammengestellten Bezirksvertre-
tung Münster Ost mit ihrem der-
zeitigen Bezirksbürgermeister Tho-
mas Marquardt, der ebenfalls in ei-
ner kurzen Ansprache Grußworte an 
die Kameraden und Gäste richtete.

In seinem Jahresbericht informier-
te Martin Heemann-Dorgeist über 
70 Einsätzen in den vergangenen 12 
Monaten, von denen er einige mit 
anschaulichen Fotos untermalte. 
Auch ein Rückblick auf die Feier-
lichkeiten zum 125-jährigen Jubi-
läum Ende Juni durfte nicht feh-
len. Besonders der Zusammen-
halt der Handorfer Vereine, die in 
vielerlei Hinsicht den gelungenen 
Ablauf des Festes unterstützt ha-
ben, wurde lobend erwähnt. „Dies 
sind deutliche Zeichen, dass die 
Gemeinschaft hier im Dorf funk-

tioniert“ sagte Heemann-Dorgeist 
verbunden mit dem Dank für die 
offenbar selbstverständliche Über-
nahme der Schichten unterschied-
licher Vereine auf dem Getränke-
wagen während des Festes.

Der Amtsleiter der Feuerwehr 
Münster, Gottfried Wingler-Sc-
holz, war an diesem Abend persön-
lich anwesend, um Beförderungen 
auszusprechen. So konnten Han-
nes Freytag und Florian Schüttler 
nach erfolgreicher Ausbildung zum 
Truppführer zu Unterbrandmeistern, 
Philipp Thater, der bereits seit zwei 
Jahren als Gruppenführer aktiv ist, 
zum Oberbrandmeister befördert 
werden. Marcel Völkert hat bereits 
vor einiger Zeit die Qualifikation 
des Verbandsführers erfolgreich ab-

Wurstessen im Feuerwehrhaus 
Wechsel an der Löschzugspitze

solviert und erhielt vom Leiter der 
Feuerwehr die Beförderung zum 
Brandoberinspektor. Martin Hee-
mann-Dorgeist trägt aufgrund sei-
ner Qualifikationen seit dem Abend 
den Dienstgrad des Stadtbrandins-
pektors.

Aber auch Ehrungen für besonders 
lange Tätigkeiten im Rahmen der 
Gefahrenabwehr wurden verliehen. 
So erhielt Rudolf Roters das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Silber für sei-
ne 25-jährige Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr. Matthias Brake, Fried-
helm Große-Kintrup und Werner 
Schneller sind schon 35 Jahre in der 
Wehr aktiv und durften sich über 
das Feuerwehr-Ehrenzeichen in 
Gold freuen. Eine besondere Aus-
zeichnung erhielt Heinrich Fersch. 
Er ist bereits vor 60 Jahren in das Eh-
renamt Feuerwehr eingestiegen und 
durfte aufgrund dessen an diesem 
Abend die Sonderauszeichnung des 
Verbandes der Feuerwehren NRW 
in Gold in Empfang nehmen.

Nach 6-jähriger Amtszeit hatte Ste-
fan Probst den Leiter der Feuerwehr 
gebeten, ihn von seinem Amt zu ent-
pflichten. Die Aufgaben eines Lö-
schzugführers nehmen Zeit in An-
spruch, die neben Beruf und Fami-
lie noch vorhanden sein muss. So 
übertrug der leitende Branddirek-
tor Gottfried Wingler-Scholz das 
Amt des Löschzugführers an diesem 
Abend auf Martin Heemann-Dor-
geist, der nun die Leitung der Ka-
meraden für die nächsten 6 Jahre 
übernimmt.

Sollten Sie Fragen oder Anregungen 
an den Löschzug haben, so nutzen 
Sie gerne das Kontaktformular auf 
der Homepage der Kameraden un-
ter www.löschzug-handorf.de

Gruppenfoto mit Geehrten und Beförderten.

Neues aus dem Rat
CDU startet mit breit aufgestelltem 100-Tage-Programm 

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt 
Münster ist mit klaren Strukturen, 
neuen Aufgabenverteilungen und 
einem ambitionierten 100-Ta-
ge-Programm in die neue Wahlpe-
riode gestartet. Bereits Mitte Sep-
tember wurde Stefan Weber erneut 
zum Fraktionsvorsitzenden gewählt, 
unterstützt von seinen Stellvertre-
tern Mathias Kersting, Carmen 
Greefrath und Angela Stähler. 

Personalpolitisch wurden wichtige 
Funktionen neu oder erneut besetzt. 
Angela Stähler wurde für das Amt 
der ehrenamtlichen Bürgermeiste-
rin nominiert, zahlreiche Sprecher-
rollen von Soziales über Verkehr bis 
Kultur neu geordnet. Mit Grünen, 
SPD und Volt einigte man sich zu-
dem auf die Beibehaltung der bis-
herigen Ausschusslandschaft und 
die Einrichtung eines Beteiligungs-
ausschusses.

Die erste Ratssitzung am 5. Novem-
ber markierte den offiziellen Auf-
takt der neuen Wahlperiode. Ober-
bürgermeister Tilman Fuchs wurde 
durch Stefan Weber mit einer sym-
bolischen Marzipan-Wasserwaa-
ge begrüßt – ein Hinweis auf das 
Gleichgewicht, das Münster in po-
litisch wie finanziell anspruchsvol-
len Zeiten braucht. Angela Stähler 
wurde erneut zur ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin gewählt.

Bei der Klausurtagung am 8. No-
vember definierte die CDU-Frakti-
on klare interne Arbeitsprinzipien 
und bekräftigte ihren grundsätzli-
chen Umgang mit anderen Frakti-
onen: sachlich, respektvoll und oh-
ne künstliche Konflikte.

Liebe Handorferinnen und Handorfer,

Kernstück des Neustarts ist das 100-Tage-Programm, das kon-
krete Maßnahmen für Münster formuliert:     

 
•	Wirtschaft & Stadtentwicklung: Entwicklung einer Gewerbeflä-

chenstrategie, Modernisierung bestehender Areale und Beschleu-
nigung von Bau- und Genehmigungsverfahren.

•	Wohnen: das familienfreundliche Modell „MünsterHaus“, durch-
mischte Quartiere, fünfjährige Aussetzung der Solarpflicht sowie 
eine Zielmarke von 1.000 neuen Wohneinheiten bis 2030.

•	Kinder & Soziales: verpflichtendes Kita-Jahr, neue Jugendräume, 
eine Schwimm-Offensive, Prävention in Schulen und Kitas sowie 
innovative Ansätze in der Obdachlosenhilfe.

•	Sicherheit, Ordnung, Umwelt & Kultur: eine Sauberkeits-Task-
force, mehr Präsenz des Ordnungsdienstes, verbesserte Beleuch-
tung sowie die Stärkung der freien Szene und der Stadtteilkultur.

•	Verkehr & Mobilität: optimiertes Baustellenmanagement, Ausbau 
des LOOP-Systems, Pilotprojekt zur digitalen Parkraumerfassung 
und 100 neue Ladesäulen bis 2026.

•	Digitalisierung: „Digitales Rathaus 2026“, moderne IT für Schu-
len, Umsetzung der Ideen des Münster Hacks 2025 sowie digitale 
Video- und Chat-Termine im Bürgeramt.
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Handorfer Terminkalender
Das Jahr 2026 der Handorfer Kirchen und Vereine

Datum Tag Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Oktober

04.10. So 11:00 Erntedankfest St. Petronilla Hof Schulze-Buschhoff
12.10. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
16.10. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
21.10. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
24.-25.10. Sa-So 25 Stunden Schwimmen Förderverein Bürgerbad Bürgerbad

November
06.11. Fr 19:00 Traditionelles Wurstessen Freiweillige Feuerwehr Feuerwehrhaus, Hobbeltstraße 140
08.11. So Sporteln mit Kinderturnierabzeichen TSV Handorf
09.11. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
11.11. Mi 18:11 Karnevalsauftakt Carneval Club Turmuhlen wird bekannt gegeben
18.11. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
20.11. Fr Grünkohl und Politik CDU
20.11. Fr Generalversammlung St. Vinzenz Dorbaum Dat Handorfer Huus

Dezember
05.12. Sa 16:00 14. Glühweinfest Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
06.12. So 16:00 Nikolaus am Heimathaus Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
12.-13.12. Sa-So Weihnachtsmarkt TSV Handorf TSV Handorf
12.12. Sa Weihnachtsfeier Carneval Club Turmuhlen wird bekannt gegeben
13.12. So 18:00 Generalversammlung Bürgerschützen Handorf Dat Handorfer Huus
14.12. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
24.12. Do Aquatrack Förderverein Bürgerbad Bürgerbad

Datum Tag Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Januar

10.01. Sa 08.30 Sammelaktion Weihnachtsbäume Jugendfeuerwehr
10.01. Sa Neujahrs Empfang mit Sportler Ehrung TSV Handorf
11.01. So 11:00 Familienmesse mit Empfang der Sternsinger St. Petronilla St. Petronilla
12.01. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
15.01. Do 19:00 Kartenvorverkauf Ball der Bälle Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
15.01. Do 19:00 Grünkohlessen Förderverein Bürgerbad TSV-Vereinsheim
18.01. So 11:00 Neujahrsempfang Bezirksvertretung MS-Ost Dat Handorfer Huus
21.01. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
24.01. Sa „Schnadgang“ Bürgerschützen Handorf
25.01. So 17:00 Neujahrsempfang CDU Heimathaus

Februar
02.02. Mo 15:00 Das Frauenhaus Münster stellt sich vor KfD St. Petronilla Pfarrheim
07.02. Sa 19:11 Ball der Bälle Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
09.02. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
13.02. Fr Kinderkarneval und Karnevalsparty TSV Handorf
18.02. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
18.02. Mi 19:00 Fischessen Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
20.02. Fr 17:00 Winterwanderung mit anschließendem Turnier Bürgerschützen Handorf wird bekannt gegeben
26.02. Do 19:00 Mitgliederversammlung Heimatverein Handorf e.V. Dat Handorfer Huus

März
06.03. Fr 16:00 Weltgebetstag KfD St. Petronilla St. Petronilla Kirche
06.03. Fr 15:00 + 20:00 Theateraufführung Theatergruppe der KFD Dat Handorfer Huus
07.03. Sa 15:00 + 20:00 Theateraufführung Theatergruppe der KFD Dat Handorfer Huus
08.03. So 15:00 + 20:00 Theateraufführung Theatergruppe der KFD Dat Handorfer Huus
09.03. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
14.03. Sa Pokal- und Plakettenschießen Vinzenz Dorbaum Dat Handorfer Huus
15.03. So 15:00 Mitgliederversammlung KfD St. Petronilla Dat Handorfer Huus
16.03. Mo 19:00 Mitgliederversammlung Förderverein Bürgerbad 
18.03. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
20.03. Fr 18:00 Doppelkopf-Turnier CDU Dat Handorfer Huus
20.03. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
22.03. So 19:26 Mitgliederversammlung TSV Handorf
27.03. Fr 15:00 Kreuzweg KfD St. Petronilla St. Petronilla Kirche

April
03.04. Fr 11:00 Struwenessen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
05.04. So 19:00 Osterfeuer Freiwillige Feuerwehr Hof Fölling, Kötterstraße 141
13.04. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
15.04. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
17.04. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
24.04. Fr 19:00 Generalversammlung Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
25.04. Sa Maibaumfest Handorfer Vereine Kirchplatz
26.04. So 09:00 + 11:30 Firmung KfD St. Petronilla KfD St. Petronilla

Mai
01.05. Fr 11:00 Maifest am Heimathaus Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
01.05. Fr 10.30 Erstkommunion St. Petronilla St. Josef, Gelmer
02.05. Sa 10.30 + 13:00 Erstkommunion St. Petronilla St. Petronilla
08.05. Fr 17:00 Pättkestour Bürgerschützen Handorf Heimathaus
11.05. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
13.05. Mi 15:00 Maiandacht KfD St. Petronilla Pfarrheim
15.05. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
20.05. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
23.05. Sa Sommerfest Carneval Club Turmuhlen wird bekannt gegeben
29.05. Fr 19:00 Königsball Bürgerschützen Handorf Festzelt
27.05.- 04.06. Mi-Do Schützenfest Bürgerschützen Handorf
30.05. Sa 13:30 Königsschießen Bürgerschützen Handorf Festzelt

Juni
03.06. Mi 19:00 Bergfest im Juni Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
04.06. Do Fronleichnamsprozession Bürgerschützen Handorf
08.06. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
11.06. Do Manöver St. Vinzenz Dorbaum
13.06. Sa Schützenfest St. Vinzenz Dorbaum Dat Handorfer Huus
17.06. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
19.06. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus

Juli
01.07. Mi 19:00 Bergfest im Juli Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
13.07. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
15.07. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
17.07. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
18.07. Sa Totenkopf Schwimmen Förderverein Bürgerbad

August
05.08. Mi 19:00 Bergfest im August Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
15.-28.08. Sa-Fr Zeltlager TSV Handorf
21.08. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
24.-28.08. Mo-Fr Fußballcamp TSV Handorf TSV Handorf

September
02.09. Mi 19:00 Bergfest im September Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus
04.-05.09. Fr-So 100. Jahre Jubiläum TSV Handorf TSV Handorf
04.-06.09. Fr-So Deutschen Meisterschaften im Voltigieren RUF Handorf Sudmühle
14.09. Mo 15:00 Spielenachmittag KfD St. Petronilla
16.09. Mi 14:00 Pedalis KfD St. Petronilla Abfahrt an der Petronillakirche
18.09. Fr 18:30 BIWAK Bürgerschützen Handorf wird bekannt gegeben
18.09. Fr 15:00 Draußen nur Kännchen Heimatverein Handorf e.V. Heimathaus

Termine Stand 16.12.2025 – bitte beachten Sie auch die Tagespresse und Terminankündigungen der Veranstalter.
Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie online unter https://muenster-ost.de/

2-RAD-KOMPETENZ
MS-Handorf  |  MS-Hansaviertel  |  MS-Arkaden  |  Telgte-City  |  Bhf-Dülmen  |  Bhf-Coesfeld  

[mit über 100 Jahren Erfahrung]
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Passende 
           Bikes 

gibt‘s bei uns!

Ihr Immobilienspezialist  
in Handorf!
Als lokale Experten kennen wir die Stärken und Besonderheiten dieser Region.  
Wir sind stark vernetzt und haben Zugang zu einer Vielzahl von 
Kaufinteressenten, die bereits auf ihre Traumimmobilie warten. 

Ihre Vorteile:

   Kostenlose Bewertung

   Ausgeprägte Ortskenntnisse

   Großes Netzwerk

   Seriosität und  
       Bodenständigkeit

Unsere  

Visitenkarte 

digital!

Sudmühlenstr. 167
48157 Münster-Handorf 

0251-149 848-10 
sls-immobilien.de 
info@sls-immobilien.de

QR-Code scannen & 
Kontakt speichern

http://www.2-rad-hansen.de
http://sls-immobilien.de
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Zu einem Ortstermin der Velorou-
te von Münster nach Telgte trafen 
sich Mitglieder der CDU Handorf 
und Telgte bereits im Sommer an 
der Kreuzung mit der Lauheider 
Straße. An dieser Kreuzung stoßen 
die Gebiete der Stadt Telgte und der 
Stadt Münster aneinander. Die Lau-
heider Straße südlich der Galghei-
de gehört zur Stadt Telgte, nördlich 
davon zur Stadt Münster. Der Kreu-
zungsbereich liegt komplett in der 
Zuständigkeit der Stadt Münster.

Die Lauheider Straße zu überque-
ren, stellt sich für Radfahrende als 
echte Herausforderung dar.  „Wir 
möchten uns selbst ein Bild von den 
Verkehrsverhältnissen vor Ort ver-
schaffen“, war der allgemeine Tenor 
beim Ortstermin.  Und: „Als lei-
denschaftliche Radfahrerinnen und 

Mehr Sicherheit für Radfahrende gefordert
Stadt Münster hat schon einiges umgesetzt

de der Telgter Christdemokraten. 

Beim Vor-Ort-Termin wurde fest-
gestellt, dass die Kreuzung durch 
starken Bewuchs nur schwer ein-
sehbar und schlecht als Kreuzung 
zu erkennen ist. KFZ, die aus Nor-
den kommen, können die Kreu-
zung durch einen leichen Kurven-
bereich nur schlecht sehen. Für die 
KFZ-Fahrer existiert ein Verkehrs-
zeichen „Einmalige Vorfahrt“, die-
ses ist jedoch zugewachsen und es 
steht schief. Für KFZ-Fahrer, die 
von Süden kommen, fehlt ein Ver-
kehrszeichen, welches die Kreuzung 
anzeigt. 

„Unser Ziel ist eine dauerhafte und 
wirksame Entschärfung der Gefah-
rensituation“, waren sich die Kom-
munalpolitikerinnen und Kommu-
nalpolitiker aus Handorf und Telg-
te schnell einig. 

Schon vor Ort haben wurden Ver-
besserungsmöglichkeiten ausgelo-
tet und in einer Anfrage an die Ver-
waltung der Stadt Münster formu-
liert. Als Verbesserungsmöglichkeit 
wurde gesehen, dass die Kreuzung 
für den Verkehr auf der Lauheider 
Straße aus beiden Fahrtrichtun-
gen sichtbarer gemacht wird und 
durch Aufstellen eines Verkehrs-
zeichens zusätzlich auf Radfahrer 

hingewiesen wird. Außerdem soll-
te eine Fahrbahnmarkierung auf-
gebracht werden. Wünschenswärt 
wäre auch eine Geschwindigkeits-
reduzierung der aktuell geltenden 
70 km/h auf 50 km/h. Nach Ein-
schätzung der Vor-Ort-Anwesen-
den wurde die aktuell geltende Ge-
schwindigkeit häufig überschritten.

Zur Freude aller Politiker wurde 
mittlerweile schon die Fahrbahn-
markierung aufgebracht, nachdem 
im Sommer der Bewuchs bereits 
deutlich zurückgeschnitten wurde. 
So ist ein Teil der geforderten Maß-
nahmen schon umgesetzt worden. 
Wenn jetzt noch die Geschwindig-
keit im Kreuzungsbereich auf 50 
km/h gesenkt würde, wäre die be-
liebte Veloroute in diesem Bereich 
erheblich sicherer als zum Zeit-
punkt der Besichtigung durch die 
Kommunalpolitiker.

Silke Busch

vorher/nachher: Mitglieder der CDU Handorf beim Ortstermin. Hier fehlen noch die Mar-
kierungen. Dieselbe Kreuzung Anfang Dezember (rundes Bild) aus der Richtung Münster 
gesehen: Mittlerweile wurden Fahrbahnmarkierungen aufgebracht.

Schließung der Übergänge wird konkreter
Bahn informierte im Handorfer Huus über den aktuellen Planungsstand

Am 25.11. hat die Deutsche Bahn 
bei einer Informationsveranstaltung 
im Handorfer Huus über den aktu-
ellen Planungsstand ihres Projekts 

„740 Meter-Netz Münster-Sudmüh-
le“ berichtet. Im Mittelpunkt stand 
die detaillierte Vorstellung der Vor-
zugsvariante der Bahn (Variante 1b).

Interessierte Besucher konnten sich 
an zahlreichen Informationsstän-
den ausführlich erkundigen und 
ihre Fragen an das Projektteam 
richten. Die Veranstaltung stieß 
auf großes Interesse: Laut Anga-
ben der Deutschen Bahn nahmen 
insgesamt rund 330 Gäste teil. Die-
se konnten durch Klebepunkte und 
Zettel auch Rückmeldungen geben. 
Die meisten Besucher bewerteten 
die Veranstaltung und das Projekt 
positiv, Vorbehalte wurden vor al-
lem von den unmittelbar betroffe-
nen Anwohnern geäußert.

Ein noch ungelöstes Problem stellt 
insbesondere der Busverkehr dar. 
Unter anderem deshalb waren auch 
Vertreter der Stadt an einem Infor-
mationsstand zugegen, an dem kon-
trovers über die Möglichkeiten dis-
kutiert wurde. „Die Sorge, von den 
Stadtbussen abgeschnitten zu wer-
den, ist in Sudmühle und Marien-
dorf groß. Das darf nicht passieren“, 
berichtet Andreas Bracht, Ratsherr 
für Gelmer/Dyckburg. Die Straße 
Im Sundern sei für den Linien-
busverkehr nicht befahrbar, eine 
Wendemöglichkeit im Bereich des 
Bahnübergangs in Mariendorf nicht 
vorhanden. Andreas Bracht und 
Walter von Göwels, verkehrspo-
litischer Sprecher der CDU-Frak-
tion im Stadtrat, stehen mit den 
Stadtwerken und der Stadt Müns-
ter im Austausch. Möglicherweise 
wird die künftige Erschließung von 
Sudmühle und Mariendorf im neu-
en Nahverkehrsplan, der 2026 fer-
tiggestellt werden soll, bereits ge-
löst werden. 

Bis zur Schließung der heutigen 
Bahnübergänge wird es jedoch noch 
dauern. Mit Abschluss der aktuel-
len Entwurfs- und Genehmigungs-
planung werden die Unterlagen 

beim Eisenbahn-Bundesamt (EBA) 
als zuständige Planfeststellungsbe-
hörde eingereicht; nach aktuellem 
Planungsstand im Frühjahr 2026. 
Im Rahmen des Planfeststellungs-
verfahrens erfolgt die formale Prü-
fung der Unterlagen sowie die Be-
teiligung der Öffentlichkeit durch 
das EBA; in diesem Rahmen kön-
nen Einwendungen und Stellung-
nahmen abgegeben werden. Erst 
nach deren Prüfung, frühestens 
2028, kann der Planfeststellungs-
beschluss erlassen werden. 

Mit vorbereitenden Baumaßnah-
men wäre dann ab dem Jahr 2029 
zu rechnen, hierzu zählen Vegeta-
tionsrückschnitte und Kampfmit-
telsondierungen. Der Bau der Stra-
ße und der neuen Brücke zwischen 
Mariendorf und Sudmühle ist 2030 
geplant, da für das Einschieben der 
Brücke eine Sperrung der gesamten 
Bahnstrecke erforderlich ist. Erst 
nachdem der neue Kreisverkehr 
auf der Dyckburgstraße, die Brü-
cke und die verlegte Sudmühlen-
straße in Betrieb genommen wur-

Dieses Poster gibt einen Über-
blick über die Maßnahmen. 
Die betroffenen Strecken sind 
gelb hervorgehoben. (Quelle: 
Deutsche Bahn)

Das Programm „740 Meter-Netz“ und Planung der Bahn
Das 740 m-Programm ist eine rund 680 Millionen Euro teure Maß-
nahme im Bundesverkehrswegeplan 2030. Ziel ist es, das deutsche 
Schienennetz für eine Zuglänge von 740 m im Schienengüterverkehr 
zu ertüchtigen. Diese Länge von ca. 35 Containertragwagen wurde 
von der Europäischen Union zum Standard im transeuropäischen 
Güterverkehr erklärt. Bisher scheitert deren Einsatz in Deutschland 
vielerorts an fehlenden Überholmöglichkeiten für Personenzüge.

Das 740 Meter-Programm umfasst bundesweit 75 Einzelprojekte. Es 
sollen Überholgleise von mindestens 740 m Länge erstellt werden. 
Dies führt neben einer Kapazitätserhöhung zu einer Reduzierung des 
Energieverbrauchs im Güterverkehr. Die Verlagerung des Güterver-
kehrs von der Straße auf die Schiene soll somit unterstützt werden.
Über das Projekt in Sudmühle informiert die Bahn im 
Netz unter: 

https://bahnknoten-koeln.deutschebahn.com/db/muens-
ter-sudmuehle-bahnuebergaenge-740-meter-netz.html 

den, erfolgt voraussichtlich 2031 der Rückbau der beiden 
Bahnübergänge in Mariendorf und Sudmühle und die Wen-
dehämmer werden errichtet. 

Die Politik in Münster hatte übrigens eine andere Variante 
favorisiert, nämlich eine Unterführung statt einer Brücke sowie eine zu-
sätzliche Querung für Fußgänger und Radfahrer in Mariendorf. Dies war 
von der Bahn aus Kostengründen abgelehnt worden. Als Vorhabensträger 
trägt die Bahn die Kosten; die Stadt Münster hat nur sehr eingeschränk-
ten Einfluss auf die Maßnahme.

Stefan Meesters

Italienische Weine & Delikatessen
aus Direktimport

www.wein-muenster.de

Pizza im Weinlager

Reservieren
Sie unter:

0251-
32 25 6028

Einzelhandel geöffnet
Mi-Sa: 12:00 - 21:00

Handorfer Str. 21  |  48157 Münster

Mit viel Hingabe und den besten Zutaten bereiten wir unsere 
Pizzen nach italienischem Originalrezept zu! Genießen Sie Italien 
in unserem außergewöhnlichen Ambiente.

Pizza von Mi bis So

Mi, Do, So:  17:00 - 21:00     Fr, Sa: 17:00 - 22:30

Radfahrer setzen wir uns für die Sicherheit der Radfahrenden auf der 
Veloroute ein – auch über Stadtgrenzen weg“, erklärten Silke Busch, 
Vorsitzende der Handorfer CDU und Anne-Katrin Schulte, Vorsitzen-

https://bahnknoten-koeln.deutschebahn.com/db/muenster-sudmuehle-bahnuebergaenge-740-meter-netz.html
http://wein-muenster.de
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Erfolge konnten z.B. erzielt werden 
bei den Glascontainern auf dem 
Hugo-Pottebaum-Platz. Nach ei-
ner Anregung der CDU-Fraktion 
wurden diese mittlerweile durch 
modernere und leisere Modelle 
ersetzt. Ob das mit Schaumstoff 
gedämmte Modell tatsächlich lei-
ser ist, werden die Anwohner be-
richten. Ebenso wurde auf dem Hu-
go-Pottebaum-Platz mittlerweile ei-
ne Ladestation für E-Autos in Be-
trieb genommen.

Wie immer laden wir Sie gerne ein, 
an einer der Sitzungen als Zuschau-
er teilzunehmen. Die Termine für 
2026 standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest, da diese von der Be-
setzung der Ausschüsse des Rats der 
Stadt Münster abhängig sind. Die 
Termine finden Sie voraussichtlich 
Ende Dezember im Ratsinformati-
onssystem der Stadt Münster.

Bericht aus der Bezirksvertretung
Bezirksbürgermeister gewählt und große Unterstützung für den Handorfer Herbst

Vor der Kommunalwahl fand am 
28. August die letzte Sitzung der 
Bezirksvertretung Münster-Ost in 
der alten Wahlperiode statt. Erfreu-
licherweise konnten wir viele Gäste 
begrüßen, nämlich zahlreiche Ver-
treter der beiden Handorfer Grund-
schulen, welche sich für einen zü-
gigen Neubau der Matthias-Clau-
dius-Schule sowie die Erweiterung 
der Kardinal-von-Galen-Schule 
einsetzten. Der von der CDU da-
zu vorlegte Antrag wurde mehrheit-
lich beschlossen. Leider ist Mitte 
Dezember immer noch nicht be-
kannt, wann der dringend benö-
tigte Neubau der Matthias-Claudi-
us-Schule starten kann. Eine Vor-
lage der Stadtverwaltung über das 
Schulbauprogramm in der Stadt 
Münster wird jedoch in den kom-
menden Wochen erwartet. Da die 
aktuellen Anmeldezahlen erneut 
zeigen, dass Handorf mehr Grund-
schulkapazitäten benötigt, hoffen 
wir auf einen zügigen Start des ei-
gentlich baureifen Projektes.

In der konstituierenden Sitzung der 
neu gewählten Bezirksvertretung 
wurde am 6. November der neue 
Bezirksbürgermeister gewählt. Tho-
mas Marquardt von der SPD über-
nimmt diese Funktion für zwei Jah-
re und wird dann von Silke Busch 
(CDU) für die restlichen drei Jahre 
abgelöst werden. Als Stellvertreter 
für Marquardt wurden Silke Busch, 
Margarete Weßeling (Grüne) und 
Kurt Moths (FDP) gewählt.

In der zweiten Sitzung am 4. De-
zember wurde von CDU, Grünen, 
SPD und FDP ein Dringlichkeitsan-
trag zum „Handorfer Herbst“ ein-
stimmig beschlossen. Darin sichert 
die Bezirksvertretung der Kauf-
mannsgilde ihre Unterstützung zu, 
damit das für Handorf bedeuten-
de Stadtteilfest im Jahr 2026 wieder 
stattfinden kann. Die Verwaltung 
wird darin außerdem aufgefordert, 
aktiv bei der Erstellung und Koor-
dinierung des Sicherheitskonzepts 
zu unterstützen, welches die Sicher-
heit gewährleistet, ohne den Veran-
staltern unzumutbare Lasten aufzu-
erlegen. Außerdem soll im Kontext 
der Sicherheitsmaßnahmen weite-
re organisatorische und finanziel-
le Unterstützung geprüft werden.  
Verschoben werden musste eine 
Beschlussvorlage zum Baugebiet 
Kirschgarten, mit welcher gering-
fügige Änderungen am 2024 be-
schlossenen Quartierskonzept vor-
genommen werden sollten. Die zu-
ständige Wohn+Stadtbau berichtete 
über den Fortschritt der Erschlie-
ßung und die nächsten Schritte.

Beschlossen wurde die Sanierung 
der Spielplätze im Bezirk Müns-
ter-Ost. Nachdem in diesem Jahr 
die beiden Spielplätze an der Gel-
merheide sowie Werseaue saniert 
wurden, wird im kommenden Jahr 
als nächstes der Spielplatz Drei Ei-
chen Mitte saniert werden. Dort ist 
das Spielschiff abgängig und eine 

weitere Instandhaltung unwirt-
schaftlich geworden. Auf der Pri-
orisierungsliste folgen die Spiel-
plätze Drei Eichen Nord und der 
Spielplatz am Tomkotten. Die Bau-
beschlüsse hierzu müssen jedoch 
separat gefasst werden und setzen 
ausreichend Finanzmittel voraus.
Gewährt wurden auch die Zuschüs-
se an örtliche Vereine, Verbände 
und sonstige Vereinigungen und In-
itiativen im 2. Halbjahr 2025. Ein-
malig unterstützt werden die För-
dervereine der örtlichen Grund-

schulen und erhalten für ihre Pro-
jekte einen Zuschuss in Höhe von 
25.000 Euro.

Eingebracht und zur Kenntnis ge-
nommen wurden außerdem zahl-
reiche Anfragen und Anträge, die 
sich mit unterschiedlichen Themen 
im Stadtbezirk befassen, z.B. aktuell 
mit der Verkehrssicherheit an der 
Sudmühlenstraße. Falls Sie Anre-
gungen und Themen haben, neh-
men wir diese gerne entgegen.

Die CDU-Vertreter aus Handorf (von links): Ilona Thaleiser, Stefan Meesters, Silke Busch (stv. 
Bezirksbürgermeisterin) und Thomas Werth (Ratsherr)

Die BV setzt sich dafür ein, dass der Handorfer Herbst 

im kommenden Jahr wieder stattfinden kann.

Bei der BV-Sitzung im August waren viele Vertreter der Schulen zu Besuch.

Am Hugo-Pottebaum-Platz wurde eine Mobilstation errichtet, 
zu der auch zwei Parkplätze mit einer Ladesäule gehören.

Die alten schmuddeligen 
Glascontainer wurden ersetzt. 

Wir laden Sie außerdem sehr herzlich zum Neujahrsempfang der 
Bezirksvertretung Münster-Ost ein, welcher erstmalig am Sonn-
tag, 18. Januar 2026, um 11 Uhr im Dat Handorfer Huus stattfin-
den wird.

Stefan Meesters

Ihre Apotheke im Herzen Handorfs

werseapotheke.de
Handorfer Str. 19

Tel: 0251 - 32 93 67 
Fax: 0251 - 32 93 31

 Mo-Fr  8:00-13:00
  14:30-18:30

 Sa  9:00-13:00
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Abholfächer

24h

Die Entwicklung der ehemaligen Gemeinde Handorf 
von 1828-2020

Während der letzten zwei 
Jahrhunderte zeigte Handorf 
an der Werse eine eindrucks-
volle Entwicklung, über die 
das Buch von Hubert Bäu-
mer berichtet.

Aus dem umfangreichen Ar-
chiv seines Vaters Heinrich 
Bäumer hat der Autor weit 
über 500 Abbildungen aus-
gewählt und mit erläutern-
den Texten auf mehr als 300 
Seiten dargestellt.

Dieses Buch ist in drei Gruppen un-
terteilt: Zuerst die Entwicklung des 
Wersedorfes Handorf von 1828-2020. 
Im zweiten Teil des Buches wird die 
alte Dorfbauerschaft mit ihren Höfen 
und Ackerbürgerhäusern und zahlrei-
chen Gaststätten erläutert: Man kennt 
Handorf als „Dorf der Großen Kaffeekannen“.

Der dritte Teil widmet sich Heinrich Bäumer, Vater des Autors, 
als Heimatforscher, Politiker, Künstler und Waidmann sowie be-
kannte Persönlichkeit seines Heimatdorfes Handorf.

Dieses Buch gibt es im Aschendorff Verlag und in Handorf bei 
Hörgeräte Schwakenberg und kostet 40 €. Ein ideales Weih-
nachtsgeschenk!

http://www.werseapotheke.de
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tung hatte die CDU bereits Ende 
August gefordert, drei zusammen-
hängende Projekte aus dem Stadt-
teilentwicklungskonzept für Gel-
mer beschleunigt anzugehen. Da-
bei geht es um den Ortsmittel-
punkt Gelmer, eine Verlegung und 
einen Neubau der Grundschule ein-
schließlich Neuordnung des Kin-
dergartens und neue Wohnchancen 
in Gelmer. Andreas Bracht: „Ziel 
ist ein moderner Ortsmittelpunkt, 
der Identität schafft und Gelmer 
als eigenständigen Stadtteil sicht-
bar macht. Der Stadtteil muss den 
Menschen alles bieten, was sie im 
Alltag für Wohnen, Bildung, Ver-
sorgung und Begegnung brauchen.“

50 Jahre Heimatverein Handorf
Heimatverein Handorf blickt mit Zuversicht auf das Jubiläumsjahr 2026

Schockverliebt und aus Sorge politisch aktiv
Andreas Bracht aus Gelmer ist einer der Jüngsten im neuen Rat der Stadt Münster

Mit gemischten Gefühlen, aber 
insgesamt optimistisch, blickt der 
Heimatverein Handorf e.V. auf das 
kommende Veranstaltungsjahr – 
ein ganz besonderes noch dazu: 
2026 feiert der Verein sein 50-jäh-
riges Bestehen. Das Jubiläumsjahr 
wirft bereits seine Schatten voraus, 
auch wenn der Veranstaltungska-
lender aktuell noch bewusst schlank 
gehalten wurde. Die weiterhin he-
rausfordernde Baustellensituation 
am Heimathaus erfordert Flexibi-
lität und Umsicht bei der Planung, 
um kurzfristige Absagen möglichst 
zu vermeiden. Termine sollen da-
her situativ angepasst und mit Au-
genmaß festgelegt werden.

Der Rückblick auf das Jahr 2025 
fällt trotz einiger notwendiger Ab-
sagen einzelner Höhepunkte insge-
samt erfreulich aus. Trotz deutlich 
reduzierter Veranstaltungen und 
Aktionen hat der Vorstand bei lau-
fenden Kosten und Anschaffungen 
kostendeckend gewirtschaftet. Den 
gelungenen Abschluss des Veran-
staltungsjahres bildeten traditions-
gemäß der Besuch des Nikolaus so-
wie das stimmungsvolle Glühwein-
fest. Beide waren am 6. Dezember 
gut besucht und wurden von den 
Gästen sehr positiv angenommen 

– selbst das zeitweise regnerische 
Wetter konnte der guten Stimmung 
keinen Abbruch tun. Der Vorstand 
zieht insgesamt ein erfreuliches Re-
sümee und bedankt sich bei allen 
Besucherinnen und Besuchern für 
ihre Treue und Unterstützung.

Besonders erfreulich 
ist auch, dass die Er-
löse der Veranstaltun-
gen wieder einem gu-
ten Zweck zugutekom-
men. Neben dem Hos-
piz Dorbaum und dem 
Heimatverein Handorf 
selbst wurden zwei wei-
tere Institutionen aus 
Handorf als Empfän-
ger beschlossen: das 
neu gegründete „Ku-
JH“ – Kinder- und Ju-
gendtheater Handorf 
sowie der Förderverein 
des Mauritz-Gymnasi-
ums. Damit unterstützt 
der Verein sowohl so-
ziale als auch kulturelle 
und bildungsnahe Pro-
jekte vor Ort.

Ein erster offizieller Auftakt 
ins Jubiläumsjahr wird die 
Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, 26. Februar 2026, 
im Handorfer Huus sein. Neben 
formalen Punkten bietet sie mög-
licherweise bereits einen weiterge-
henden Ausblick auf geplante Akti-
vitäten im Jubiläumsjahr. Das Vor-
standsteam ist aktuell in der Pla-
nungsphase.

Im Vereinsleben zeigt sich immer 
wieder die Erkenntnis, dass nicht 
alles im Rahmen der ehrenamtli-
chen Arbeit zu leisten ist. Der Hei-
matverein wird sich daher stetig an-

Für die CDU als Volkspartei ist 
es wichtig, mit ihren Mandatsträ-
gern Breite und Vielfalt der Be-
völkerung repräsentativ abzubil-
den. „Beim Blick auf Jung und Alt 
ist das der CDU im Rat der Stadt 
Münster jedenfalls wie keiner ande-
ren Partei gelungen“, sagt Fraktions-
vorsitzender Stefan Weber. Denn 
die CDU stellt mit dem 73-jähri-
gen Peter Wolfgarten das älteste 
und mit Andreas Bracht (23) aus 
Gelmer eines der jüngsten Rats-
mitglieder. Der „kommunalpoli-
tische Benjamin“ folgt dem „Ur-
gestein“ als sozialpolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion. Die Sozi-
al- und Gesundheitspolitik gehört 
nicht zu den einzigen Gemeinsam-
keiten der beiden. Ein Doppelpor-
trait des ältesten und des jüngsten 
Ratsherrn Münsters.

Ausgerechnet die Jugendpolitik 
hat den früheren Beamten Pe-
ter Wolfgarten Anfang der Nul-
lerjahre in die Kommunalpolitik 
geführt. „Nur die CDU Mecklen-
beck setzte sich damals im Stadt-
teil politisch für die jungen Leute 
ein. Da war ich in die CDU poli-
tisch schockverliebt, denn ich kom-
me eigentlich aus einem SPD-Haus-
halt.“ 2004 haben die Mecklenbe-
cker ihn in die Bezirksvertretung 
West gewählt, seit eineinhalb Jahr-
zehnten gehört Wolfgarten dem Rat 
der Stadt an. In mehr als 20 Jahren 
Kommunalpolitik blieb der 73-Jäh-
rige nicht bei Jugendpolitik und in 
Mecklenbeck stehen. „Die Schwer-
punkte meiner politischen Arbeit 
haben sich im Laufe der vielen Jah-
re gewandelt. Ich mache von Her-
zen gern Sozial- und Seniorenpo-
litik“, sagt Wolfgarten.

Andreas Bracht gilt Angela Merkel 
als politisches Vorbild. Der promo-
vierten Physikerin dürfte das Le-
bensmotto Brachts gefallen: „Wis-
sen ist Macht.“ Der ledige Medi-
zinstudent, Ratsherr für Gelmer/
Dyckburg, ist im Jahr 2020 „aus 
Heimatverbundenheit und aus Sor-
ge vor antidemokratischen Kräften“ 
in die Politik gekommen. Die CDU 
war und ist für Bracht „die Partei 

mit dem vielfältigsten Programm, 
die nicht nur Klientelpolitik, son-
dern Politik für alle macht.“ Sein 
politisches Projekt? „Niemanden 
zurücklassen und gezielt die Le-
bensqualität vor Ort verbessern.“

„Nicht in Sitzungen versauern“

In seiner Freizeit spielt der 23-Jäh-
rige am liebsten Badminton, des-
sen Hin und Her er in politischen 
Abläufen wiederfinden dürfte. Das 
sportliche Training wird Münsters 
jüngster Ratsherr noch gebrauchen 
können. Denn kaum etwas mag er 
so wenig wie „in Gremiensitzungen 
zu versauern“. Dafür ist Andreas 
Bracht umso lieber „draußen un-
terwegs“. Vermutlich erfährt er bald, 
dass Politik eine der härtesten Ge-
duldsproben sein kann.

Gelmer Braucht Entwicklungs-
chancen

Noch bevor die Arbeit des neuen 
Rates der Stadt so richtig beginnt, 
hat Andreas Bracht sich um die wei-
tere Entwicklung Gelmers geküm-
mert. In einer Anfrage an Stadtbau-
rat Robin Denstorff nahm Bracht 
Anlauf für den Stadtteil. „Die Aus-
weisung von Neubaugebieten ist für 
die Entwicklung Gelmers von gro-
ßer Bedeutung. Die geplante Wohn-
bebauung soll gezielt sowohl seni-
orengerechte Wohnungen als auch 
familienfreundlichen Wohnraum 
schaffen“, so Bracht.

Namentlich geht es ihm um den 
Planungsstand der Fläche im süd-
lichen Ortseingang an der Straße 
Zur Eckernheide und um das Ent-
wässerungskonzept für diesen Be-
reich. Mit Klärung dieser und wei-
terer Fragen kann laut Antwort des 
Stadtbaurats die 5,4 Hektar große 
Fläche von der Stadt erworben wer-
den. Baureife inklusive Planungs-
recht und Grundstückserschließung 
könne ab 2030 erwartet werden.
Ratsherr Bracht kündigte an, sich 
im Rat und gemeinsam mit der 
CDU in der Bezirksvertretung Ost 
für die Weiterentwicklung Gelmers 
einzusetzen. In der Bezirksvertre-

passen müssen – sowohl in 
der Vorstandsarbeit als auch 
bei der Umsetzung neuer 
und bewährter Veranstal-
tungen, der Pflege der An-
lagen und des Heimathau-
ses sowie der Erfüllung der 
auferlegten Handlungsfel-
der. Es hat sich ein starkes 
Team gebildet, auf das man 
mit Recht stolz ist. Dennoch sind 
weitere engagierte Akteure jeder-
zeit herzlich willkommen. Vakan-
zen bestehen, von Schnellschüssen 
oder Zwangsbesetzungen sieht das 
Team jedoch bewusst ab.

Ein Herzensprojekt des Vereins 
wird nun umgesetzt: Die Erneue-
rung alter und teils ruinöser Bän-
ke im Umfeld von Handorf. Die 
neu angeschafften Sitzgelegenhei-
ten werden aufgestellt und künftig 
durch den festangestellten Mitar-
beiter des Vereins, Rüdiger Hopp, 
turnusmäßig gepflegt und gewar-
tet. Ein sichtbares Zeichen für ge-
lebte Heimatpflege – und ein Pro-
jekt, das dem Heimatverein schon 
lange am Herzen liegt.

Ein Thema für das kommende Ver-
anstaltungsjahr hat der Vorstand 
bereits festgelegt: „Toleranz, Akzep-
tanz und Respekt“ – im Umgang 
miteinander, mit unserem Umfeld, 
der Heimat, den Generationen von 
Jung bis Alt. Dieses Leitmotiv wird 
viele Aktionen und Veranstaltun-
gen begleiten.

Der Heimatverein entfernt sich 
damit weiter von strukturellen 
Zukunftssorgen eines klassischen 
Heimatvereins.  Handorf wächst – 
und war schon immer eine (er)le-
benswerte Heimat.

(Quelle: Heimaterein Handorf )

http://agentur.lvm.de/rottstock
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Vikar Florin Filimon 
zu Gast bei der Senioren Union Handorf

Senioren Union Handorf 
besuchte Wasserwerk Hornheide

Anlässlich der traditionellen, vor-
weihnachtlichen Veranstaltung 
im Heimathaus Handorf mit sei-
nem gemütlichen auf die Advent-
zeit dekorierten Ambiente, hatte 
die Senioren Union Handorf den 
Vikar Florin Filimon von der ru-
mänisch orthodoxen Kirchenge-
meinde in Münster eingeladen. 
Seit dem 1. Dezember 2025 do-
miziliert diese in der Dyckburg
kirche unter dem neuen Namen 

„Heiliger Hierach Spyrion und 
Heilige Petronilla“.

45 Gäste verfolgten bei Kaffee und 
Kuchen mit sehr großem Interes-
se den vorgetragenen Ausführun-
gen über die Gemeinde, das or-
thodoxe Christentum, seine Tra-
ditionen und Besonderheiten wie 
z.B. Liturgie, Ikonenverehrung u.a. 
Nicht zuletzt sorgte eine sehr leb-
hafte Diskussion für einen span-
nenden Nachmittag.

Rainer Hofmann

Zu einem Besuch im Wasser-
werk Hornheide der Stadtwerke 
Münster hatte die Senioren Union 
Handorf im September ihre Mit-
glieder und interessierte Gäste 
eingeladen. Nach Abschluss der 
umfangreichen Erweiterung der 
Baulichkeiten wird Hornheide ne-
ben dem Wasserwerk Hohe Ward 
der zentrale Trinkwasserversor-
ger Münsters werden. Die Teil-
nehmer erhielten zu Beginn des 
Besuchs durch den wasserwirt-
schaftlichen Fachreferenten eine 
umfassende Information über die 
münstersche Trinkwasserversor-
gung und die Besonderheiten des 
Standortes und der neuerrichte-
ten Baulichkeiten.

Der anschließende ausführliche 
Filmvortrag informierte über 
das Verfahren der münsterschen 
Wasserversorgung von den geo-
logischen Voraussetzungen, den 
Wasserressourcen, der -reinigung, 
-qualität bis zur Versorgung der 
Endabnehmer. Es erfolgte an-
schließend ein umfangreicher In-
formationsaustausch, wovon al-
le Teilnehmer sehr beeindruckt 
waren.

Das Fazit war: ein hochinteressan-
tes Thema!

Rainer Hofmann

HANDORFER STR. 105, 48157 MÜNSTER
Mo-Fr. 9-19 Uhr,  Sa. 9-18 Uhr 

und So. 11-16 Uhr für Sie geöffnet


● Reparatur aller Fabrikate ● BremsenService 

● Inspektion ● KlimaService

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservicenientiedt.de
www.autoservicenientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● KlimaService

● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen

Die jüngste Tochter eines Hirten kümmerte sich auf einer Weide in der Nähe 
von Bethlehem um die Herde ihres Vaters. Da sah sie die anderen Hir-
ten, Freunde ihres Vaters, schnellen Schrittes in Richtung Stadt gehen. 
Sie lief zu ihnen hin und fragte sie, wohin sie denn unterwegs wä-
ren. Die Hirten antworteten ihr, dass das Jesuskind in dieser Nacht 
geboren wurde und dass sie zu ihm gehen und ihm huldigen und 
kleine Geschenke bringen würden. Das kleine Mädchen wollte so 
gerne mit den Hirten gehen, um das Jesuskind zu sehen, aber sie 
hatte kein Geschenk, das sie ihm bringen konnte. Die Hirten gingen 
weiter, und ließen sie traurig und allein zurück. Das Mädchen war so 
traurig, dass es auf die Knie fiel und anfing zu weinen. Die Tränen liefen 

über ihr Gesicht und fielen in den Schnee. 
Das kleine Mädchen bemerkte nicht, dass ein Engel in 
ihrer Nähe war, der alles beobachtet hatte und beschloss 
ihr zu helfen. Als sie die Augen senkte, sah sie, dass sich 
ihre Tränen in wunderschöne weiße Rosen verwandelt 
hatten. Von Glück erfüllt, hob sie sie auf und machte 
sich sofort auf den Weg in die Stadt. Den Strauß Ro-
sen gab sie Maria als Geschenk für ihren neugeborenen 
Sohn. Seitdem blüht 
diese Rosenart, die 

Helleborus, die wir auch Christ- oder Schneero-
sen nennen, jedes Jahr im Dezember, um die ganze Welt 
an das einfache, wunderbare Geschenk zu erinnern, das 
aus den Tränen der jungen Hirtentochter geboren wurde.

(Belgische Erzählung)

Die Weihnachtsblume
Warum blüht die Christrose im Winter?

http://autoservice-nientiedt.de
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Seit dem 1. Oktober 2024 berei-
chert das Kleine WerseGlück den 
Handorfer Ortskern. Geführt von 
den Inhaberinnen Christina Böing 
und Katharina Frenzel bietet der 
liebevoll gestaltete Conceptstore 
mit Kaffeeausschank eine beson-
dere Mischung aus selbstgemachten 
Produkten aus Münster und Um-
gebung sowie trendiger Deko, Ge-
schenken und Accessoires, die zum 
Stöbern und Verweilen einlädt.

Kreative Workshops finden direkt 
im Laden statt und sorgen regel-
mäßig für inspirierende Stunden in 
gemütlicher Atmosphäre. Zusätz-
lich bietet das Kleine WerseGlück 
kreative Kindergeburtstage ab 10 
Jahren an.

Auch im Stadtteilleben zeigt der 
Conceptstore Engagement: Im Fe-

Kleines WerseGlück 
Ein kreativer Conceptstore für Handorf

Öffnungszeiten

Montag – samstag 

8 – 21 Uhr

M a r k t  H a n d o r f

besUchen sie Uns  
aUch bei Facebook!

Frische, die überzeugt!
Über 25 m Bedienungs-Frischetheke!

Exklusive 
Auswahl!

Große Wein- und  
Spirituosen-Abteilung!

Wir, von hier!
50 regionale 
Lieferanten!

Wir 
freuen uns 

auf Ihren 
Besuch!

Rotthowe GmbH · Dorbaumstraße 3 · 48157 Münster
www.edeka-rotthowe.de

  Haus- und Hof-
Versicherer.
Unsere Wohngebäudeversicherung:

So individuell wie Ihr Zuhause.

Bernhard Altenhövel
Handorfer Str. 12, 48157 Münster 
Tel. 0251 32019
altenhoevel@provinzial.de 
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bruar lockte eine Gulaschkanone 
auf Spendenbasis zahlreiche Besu-
cher an, und zuletzt stellte das Team 
seine Fläche für das neue Event 
„Handorf leuchtet“ der Handor-
fer Kaufmannsgilde zur Verfügung 
– ein stimmungsvoller Auftakt zur 
Weihnachtsbeleuchtung.

So ist das Kleine WerseGlück weit 
mehr als ein Geschäft: ein Ort für 
schöne Dinge, kreative Erlebnisse 
und lebendige Begegnungen.

Workshops hängen immer in der 
Tür aus, auf Insta kleines.werseg-
lueck oder noch auf dem Whats-

App-Kanal. 

Öffnungszeiten
Di 	 15-18 Uhr
Do& Fr 	10-13 und 15-18 Uhr 
Sa 	 10-13

Adresse: Handorfer Str. 11


